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Programm März 2025

Die Ausstellung »ICARUS: Berlin Mitte 2025« wurde von 
Künstler*innen und Aktivist*innen aus den Communities der 
Berliner Roma* und Sinti* kuratiert. »I.C.A.R.U.S« steht für 
»International Center for Artistic Representation and 

United Society« und ist ein fortlaufendes Programm, das seit August 
2024 gleichzeitig überregionale Plattform, Vernetzung, Ort des Aus-
tauschs und der Reflexion ist. Geboren an der Universität der Künste 
Berlin und gegründet am Grünen Salon der Volksbühne, wandert 
»I.C.A.R.U.S« durch die Institutionen, war Teil des Programms des 
HKW und, gefördert vom Fonds darstellende Künste, Teil des 
B.A.L.L.-Festivals am Kampnagel Hamburg. Das August Bebel 
Institut zeigt es nun als »ICARUS: Berlin Mitte 2025«. 

Die Ausstellung verbindet Kunst, Aktivismus und Kulturvermittl-
ung. Kunst wird hier nicht nur als Mittel zur Beschreibung der 
Realität verstanden, sondern als transformative Kraft und Werkzeug 
zur aktiven Gestaltung von Gesellschaft, um marginalisierte 
Perspektiven sichtbar zu machen, zu stärken und gesellschaftliche 
Barrieren abzubauen. »ICARUS: Berlin Mitte 2025« lädt Besucher-
*innen ein, bestehende Narrative zu hinterfragen und gemeinsam 
neue Wege in eine solidarische Zukunft zu denken. 

Entsprechend widmet sich die Ausstellung den Themen 
Widerstand, Solidarität und Wandel. Sie beleuchtet die Fragilität 
sozialer Errungenschaften in einem sich aktuell stark verändernden 
politischen Klima und fragt, wie sich die Lebensrealitäten von 
marginalisierten Gruppen in den Bereichen Wohnen, Gesundheit, 
Arbeit und Frauenrechte bereits verändert haben und welche 
Herausforderungen weiter bestehen.

Der »Flohmarkt der Projekte« stellt in der Ausstellung 
Höhepunkte der Arbeiten von BARE Berlin und RomaTrial e.V. vor – 
zwei Initiativen, die durch künstlerische und kulturelle Formate seit 
Jahren marginalisierten Stimmen eine Bühne bieten und gesell-
schaftliche Veränderungen anstoßen. In Interviews und Kurzfilmen 
beleuchten Betroffene die sozialen, politischen und kulturellen 
Implikationen der Ausstellungsthemen. Interaktive Elemente laden 
die Besucher*innen ein, ihre eigenen Perspektiven und Erfahrungen 
einzubringen und die Ausstellung aktiv mitzugestalten.

Laufzeit: Do. 06. März 2025 bis Do. 27. März 2025
Öffnungszeiten: Di 14–18 Uhr, Fr 16–20 Uhr, Sa 12–17 Uhr
Ort: Galerie im Kurt-Schumacher-Haus, Müllerstr. 163, 13353 Berlin

»ICARUS: Berlin-Mitte 2025«
Kuratiert von BARE Berlin. Ein Programm von RomaTrial e.V. »S
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Do, 06. März, 19–21 Uhr | Ausstellungseröffnung

»ICARUS: Berlin Mitte 2025«
Die Ausstellungseröffnung wird mit musikalischen Performances von 
Künstler*innen aus dem Umfeld von RomaTrial und BARE Berlin begleitet.
→ Mit: Vertreter*innen, Künstler*innen und Aktivist*innen der Berliner 

Roma* und Sinti* Communities wie RomaTrial e.V. und BARE Berlin
→ Musik: Dj TRU:L & Bogdan D. mit Smoothin Groovin
→ Ort: Galerie im Kurt-Schumacher-Haus, Müllerstr. 163, 13353 Berlin
→ Anmeldung erbeten [K50]

Sa, 15. März, 15–18 Uhr | Workshop

»Vision und Widerstand – 
Collage als kreativer Protest«
Wie kann Kunst zum Ausdruck von Widerstand und Veränderung 
werden? Der Workshop »Vision und Widerstand« lädt die Teilnehmer*-
innen ein, ihre Perspektiven kreativ zu reflektieren und künstlerisch 
sichtbar zu machen. Gemeinsam erkunden sie die Collage als Medium 
des Widerstands – eine visuelle Sprache, um Themen wie Trans-
formation und soziale Gerechtigkeit für die Communities der Berliner 
Roma* und Sinti* kraftvoll zu gestalten. 
Friederike Ruff und Vivian Eckstein geben einen Einblick in die 
Geschichte der Collage und deren subversives Potenzial. Anschließend 
werden die Teilnehmenden angeleitet, eigene Werke zu entwickeln und 
Kunst als gemeinschaftlichen Prozess zu erleben.
→ Mit: Friederike Ruff (Visuelle Künstlerin und Trainerin für partizipative 

Projekte) und Vivian Eckstein (Künstlerin)
→ Ort: Galerie im Kurt-Schumacher-Haus, Müllerstr. 163, 13353 Berlin
→ Teilnahme: Die Teilnahme ist kostenfrei, ab 16 Jahren, 

Dauer: ca. 3 Stunden
→ Voranmeldung bis 13. März [K51]

Do, 27. März, 19–21 Uhr | Finissage mit Podiumsdiskussion

Repräsentation(en) von Roma* 
und Sinti* in Berlin 
Den Abschluss der Ausstellung »ICARUS: Berlin Mitte 2025« bildet eine 
Podiumsdiskussion, bei der Betroffene und Aktivist*innen den aktuel-
len Stand der Repräsentation(en) von Roma* und Sinti* in Berlin
erörtern. Diskutiert werden Herausforderungen sowie Fortschritte der 

letzten zehn Jahre. Im Fokus stehen Sichtbarkeit, politi-
sche Kämpfe und die Auswirkungen abschiebe- und 
rotationspolitischer Entwicklungen. Expert*innen aus 
verschiedenen Initiativen teilen ihre Perspektiven und 
Erfahrungen.
→ Mit: Milena Ademovic (RomaTrial e.V.), Melike Cinar 

(Türkischer Elternverein Berlin-Brandenburg & BARE 
Berlin)

→ Moderation: Hamze Bytyci (Initiative ICARUS)
→ Ort: Galerie im Kurt-Schumacher-Haus, Müllerstr. 163, 

13353 Berlin
→ Anmeldung erbeten [K52]

Fr, 21. März, 15:30–18:30 | Workshop

Werde Stammtisch-
kämpfer*in!
Laut gegen rechte und diskriminierende Parolen
Wir alle kennen das: Auf der Arbeit, im Sportverein, in der 
Familie oder auf der Straße fallen Sprüche, die uns die 
Sprache verschlagen. Später ärgern wir uns, hätten gerne 
den Mund aufgemacht. Hier setzt das Stammtisch-
kämpfer*innen Seminar von »Aufstehen gegen Rassis-
mus« an. Es soll Menschen in die Lage versetzen, die 
Schrecksekunde zu überwinden, Position zu beziehen und 
deutlich zu machen: Das nehmen wir nicht länger hin! 
In der Theorie und Praxis werden gängige rechte Positio-
nen untersucht und geübt, das Wort zu ergreifen und für 
solidarische Alternativen zu streiten, statt Ausgren-
zung(en) stillschweigend hinzunehmen.
Diese Veranstaltung des August Bebel Instituts findet im 
Rahmen der »Internationalen Wochen gegen Rassismus« 
und in Kooperation mit dem Bündnis »Zusammen gegen 
Rassismus Wedding & Moabit« statt.
→ Mit: Tanja Lammerding (Journalistin, Teamerin bei 

»Aufstehen gegen Rassismus«)
→ Ort: Haus der Jugend Mitte, Reinickendorfer Str. 55, 

13347 Berlin 
→ Teilnahme: kostenfrei, ab 16 Jahren, Dauer: ca. 3 Stunden

Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt
→ Anmeldung erbeten [K40]

August Bebel Institut · Müllerstraße 163 · 13353 Berlin

Das Bildungsprogramm des 
August Bebel Instituts wird 
gefördert durch:

Das August Bebel Institut ist korporatives Mitglied 
der AWO und Mitglied der ADB.

Einzelprojekte gefördert durch:

Anmeldung 
Anmeldungen über unsere Website:
august-bebel-institut.de/events
anmeldung@august-bebel-institut.de
Tel. (030) 4692–121

ÖPNV
U+S-Bhf Wedding, Bus 120

Bankverbindung 
DE39 1001 0010 0036 4991 07
PBNKDEFF, Postbank Berlin

Team
Geschäftsführung: Claudia Jentzsch
Bildungsreferent: Lorenz Schwochow
Finanzen und Verwaltung: Karin Halsch
Studentische Mitarbeit: Hannah Pernat-Klinke
Praktikum: Felicitas Meentzen


